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Buch

In der Zeit der Rauhnächte, die zwischen dem alten und dem neuen Jahr liegt, öffnet sich ein magischer Raum für innere Reflexion 
und spirituelles Wachstum. Christine Dohler lädt uns in ihrem neuen Buch ein, diese besondere Zeit intensiv durch Kraftorte 
in unserer Umgebung zu erleben. Diese besonderen Plätze, an denen sich eine übernatürliche Energie manifestiert, sind in vielen Kulturen als energetische »Ladestationen« bekannt. Sie bieten Unterstützung und Inspiration 
für alle, die bereit sind, sich auf die mystische Bedeutung dieser Orte einzulassen. Kraftorte 
sind nicht nur in der unberührten Natur zu finden; auch in urbanen Umgebungen gibt es Möglichkeiten, diese Energie aufzuspüren. Christine Dohler beschreibt, wie man Kraft- und Energieorte findet und wie diese mit den Rauhnächten verbunden sind. Darüber hinaus gibt sie praktische Anleitungen, wie man den eigenen Wohnort in einen Kraftort 
verwandeln kann.

Im zweiten Teil des Buches begleitet Christine Dohler die Leserinnen und Leser durch die einzelnen Rauhnächte. Jede Nacht hat ein eigenes Thema, das tiefere Einblicke und praktische Übungen bietet. Ihr Buch ist daher nicht nur ein praktisches Handbuch, sondern auch eine Einladung, sich mit der Natur zu verbinden und die eigene Spiritualität 
zu vertiefen.


Autorin


Christine Dohler ist SPIEGEL-Bestseller-Autorin, systemischer Coach, Meditationslehrerin und Kursleiterin für Kreatives Schreiben. Bevor sie über die Rauhnächte schrieb, hat sie diese viele Jahre als besondere Zeit der Transformation 
selbst erforscht. Zu ihren erfolgreichen Büchern gehören unter anderem »Rauhnächte mit Kindern erleben« und »Die weibliche Energie der Rauhnächte«. 
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Für Island, Hitzhusen, Glastonbury – 
die Orte, die mir Kraft schenken
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»Die Rauhnächte sind ein 
zeitloser Zwischenraum – und dies allein 
ist schon dein Kraftort.«
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Vorwort




Ankommen

 
und

Auftanken



An dem sonnigen Wintermorgen, als ich dieses Buch zu schreiben beginne, schaue ich aus dem Fenster und sehe die Rehe fröhlich über die halb gefrorene Wiese springen. Sie laufen entspannt zur Bramau, dem Fluss, der in Sichtweite fließt. Es erinnert mich daran, dass auch der Winter eine Lebendigkeit und Leichtigkeit 
haben kann. Einen eigenen Zauber, den ich sehr liebe. Sogleich öffnet sich mein Herz in tiefer Dankbarkeit, weil ich an einem Ort lebe, wo sich Tiere nah an Häusern bewegen, wo ich in die Weite schauen kann und mit einem Blick alle Elemente 
der Natur wahrnehme. Obwohl diese Gemeinde in Schleswig-Holstein nicht meine Heimat ist, fühle ich mich heimisch, und tatsächlich bin ich während der Rauhnächte 2025/26 hierhergezogen.

Genau ein Jahr zuvor war es einer meiner Rauhnächte-Wünsche 
gewesen, ein neues Zuhause für mich und meinen Partner zu finden, wo wir beide genug Raum sowie die Natur um uns haben würden, aber auch schnell in der Stadt wären, wo wir vorher gelebt hatten. Kurz vor Weihnachten entdeckten wir das Haus im Internet und konnten gar nicht glauben, dass es den Ort unserer Träume 
wirklich gibt: All unsere Wünsche und Vorstellungen waren ein Match. Es gab absolut keinen Haken, bis heute nicht. Wir waren die Ersten, die das Haus besichtigten, und ich fühlte schon an der Türschwelle: Das ist es! Ich brauchte mir gar nicht alle Räume anschauen, denn ich war gedanklich bereits eingezogen. Und tatsächlich sagten, wie durch Magie 
vorherbestimmt, alle anderen Interessenten für den Tag ab – und wir bekamen am nächsten Tag die Zusage.

Erst später sah ich einen riesigen Bambusbusch im Garten. Außerordentlich schön und hochgewachsen. Ich erinnerte mich daran, dass ich vor genau zehn Jahren in Guatemala umherreiste und mir jemand prophezeite: »Dein Zuhause und Kraftort 
ist dort, wo der Bambus hoch wächst.« Damals konnte ich nicht viel damit anfangen und fürchtete, in den Tropen bleiben zu müssen – kein Ort, wo ich gern dauerhaft leben würde. Ich kam gar nicht auf die Idee, dass alles möglich ist – beziehungsweise dass ich ein Jahrzehnt später in einer Gegend lande, in der ich gar nicht gesucht hatte, und dort auch ein Bambus sehr hoch wachsen kann. Dass dann alles ganz einfach lief, was vorher eher müßig und orientierungslos erschien, hat hat mich gelehrt: Alles kommt zur passenden Zeit, wenn es kommen soll. Wir müssen nicht immer suchen, manchmal werden wir geführt.

Nach Schleswig-Holstein aufs Land zu ziehen, bedeutete zunächst eine große Umstellung für mich, weil ich die meiste Zeit mitten in Hamburg gelebt habe: in kleinen Wohnungen und zuletzt in einem Tiny House. Plötzlich sollte ich gemeinsam mit meinem Freund drei Etagen beleben und bewohnen. In unserem Dorf geht es viel ruhiger zu als in der Stadt und die einzige Infrastruktur ist ein Briefkasten. Die Straßen waren die ersten Tage so vereist, dass ich quasi ausgebremst wurde und das Auto stehen bleiben musste. Doch schon in der ersten Zeit, als das neue Jahr anlief und ich viel zu tun hatte – unter anderem dieses Buch zu schreiben –, merkte ich, dass ich trotz Stress 
gelassener blieb. Ein kurzer Spaziergang durch den Wald, ein Blick in den Himmel oder ein Besuch im Hofladen, wo es viel weniger hektisch zugeht als in einem Großstadtsupermarkt, brachten mich bald wieder dahin, wo ich dauerhaft hingehöre: zurück zu mir.

Ich akzeptierte, dass der Winter eine Jahreszeit ist, in der Rückzug 
natürlich ist und alles etwas langsamer läuft. Und sei es nur deshalb, weil die Straße zu vereist ist, um im gewohnten Tempo an andere Orte zu kommen. Im Kontakt mit der Natur, die ich nicht nur sehen, sondern auch riechen und fühlen kann, spüre ich genauer, wie sich jeder Tag wandelt und wie sich die Tiere darin verhalten. So wie die springenden Rehe vor meinem Fenster an einem eiskalten Morgen.

Diese Kraft und Leichtigkeit 
soll sich auch in meinem vierten Buch über die magische Zeit der Rauhnächte von Weihnachten bis zum Dreikönigstag 
wiederfinden, das ganz der Magie 
von Kraftorten und dem Aspekt des Auftankens gewidmet ist.

Egal, wo du lebst – ob in der Stadt oder auf dem Land –, diese Reise ist für alle gedacht. Denn es geht nicht unbedingt darum, physisch jeden Tag an Kraftorten zu sein. Wir können auch durch Meditation 
an Orte reisen, die uns Energie geben. Das Thema Kraftorte 
ist vielschichtig. Als Erstes denken wir da natürlich an besondere Plätze in der Natur: ruhige, menschenleere Wälder, Wiesen, Strände oder Bergwelten mit intakter Tier- und Pflanzenwelt. Doch Kraftorte 
findest du überall: in deinem Zuhause, in deiner Heimat, in dir oder auch auf einer Parkbank mitten in der Stadt. Unser Kraftort 
ist dort, wo wir uns wohlfühlen, und von unseren Vorlieben und Erfahrungen geprägt. Vielleicht ist deine Neugier schon geweckt? Auf jeden Fall gibt es viel zu erkunden und zu entdecken. Für diese Reise brauchst du nicht viel – außer deiner Offenheit, deiner Neugier und deinen Sinnen. Und natürlich ein wenig Zeit, um dich darauf einzulassen. Ich freue mich, dass du hier bist und dich mit diesem Thema beschäftigen möchtest. Ich teile hier sehr gern mein Wissen und meine Erfahrungen. Wähle gern aus, was für dich stimmig ist und was nicht. Es geht auch nicht darum, alles auf einmal zu »absolvieren«. Schließlich kommen die Rauhnächte jedes Jahr wieder. Ich empfehle dir, den einführenden Teil vor Beginn der Rauhnächte zu lesen – und dann während jeder Rauhnacht das entsprechende Kapitel.

Spiritualität, Persönlichkeitsentwicklung 
und Bewusstseinserweiterung 
werden oft entweder sehr ernst genommen oder aber belächelt. Ich mache es so, dass ich alles mit spielerischer Neugier selbst erlebe und erkunde. Spricht dich das auch an? Es gibt nichts zu erreichen, aber so viel Schönes zu erleben!

Ich wünsche dir von Herzen eine spannende und energiereiche Reise durch die Rauhnächte.


Deine Christine
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Kapitel 1




Was sind die

Rauhnächte?

Die Rauhnächte sind ein zeitloser Zwischenraum – und dies allein ist schon dein Kraftort. Der Lärm des Alltags tritt in den Hintergrund, das Gewohnte darf ruhen. In dieser stillen Weite kannst du langsamer werden, tiefer atmen und auftanken. An Kraftorten – sichtbaren wie unsichtbaren – findest du zurück zu dir selbst. Es ist, als würdest du einen Raum betreten, in dem alles möglich ist und nichts festgelegt. Wir treten ein in die Natürlichkeit des Seins und die tiefe Verbindung mit allem, was ist.

In den Rauhnächten, vom ersten Weihnachtstag bis zum Dreikönigstag, verdichtet sich eine ganz besonders unterstützende Kraft. Es ist eine Zeit, in der du dein Leben neu wahrnehmen kannst – sanft, achtsam und tief. Kleine Rituale werden zu Brücken, die dich über die Schwelle von einem Jahr ins nächste bringen. Sie tragen dich, während Altes sich löst und Neues sich zu formen beginnt. Diese Nächte haben eine besondere Magie. Die Grenzen zwischen den Welten verschwimmen, der Schleier wird durchlässiger. An Kraftorten ist diese feine Bewegung besonders spürbar. Du nimmst mehr wahr als sonst: das Wesentliche.

Was sich dir zeigt, lässt sich nicht planen – es will entdeckt, gefühlt und erinnert werden. Du brauchst kein festes Wissen und keinen Glauben an äußere Wahrheiten. Die Übungen und Rituale in diesem Buch sind Wegweiser, keine Regeln. Sie geben dir Halt, während du dich in einem weiten, freien Raum bewegst – einem Raum, der darauf wartet, von dir betreten und erlebt zu werden. Dabei gibt es keine Fehler oder Erklärungen. Du darfst in die Mystik eintauchen, die nur deine Offenheit, dein Vertrauen und deine Intuition braucht. Und deine Bereitschaft, das Gewohnte zu verlassen, um mehr in den Seinsmodus als in den Funktionsmodus zu kommen.

Wie sind die Rauhnächte entstanden?

Genau nachvollziehen kann man den Ursprung heute nicht mehr. Vermutlich ist der germanische Mondkalender dafür verantwortlich, der ein Jahr mit zwölf Mondmonaten und 354 Tagen veranschlagte. Die zum heutigen Sonnenkalender fehlenden elf Tage – oder zwölf Nächte – wurden außerhalb der Zeit angesehen. Es war also fast so, als existierten sie gar nicht. Das wäre die technische und eher logische Erklärung.

Ich nehme an, dass die besondere Energie dieser Zeit schon vielen Menschen vor uns spürbar aufgefallen ist – und unterschiedlich interpretiert wurde. Die Ursprünge der Rauhnächte sind demnach vielfältig und reichen bis in vorchristliche Zeiten zurück. In vielen Kulturen und Regionen Europas gibt es Bräuche und Rituale, die mit den Rauhnächten verbunden sind. Oftmals ergaben sie sich auch aus dem Umstand, dass die Menschen mit der Furcht vor dem Winter umgehen mussten. Du kannst dir sicher vorstellen, dass die dunkle und kalte Jahreszeit besonders in Nordeuropa nicht nur ungemütlich, sondern auch lebensbedrohend sein konnte. Kälte, Krankheiten und Hunger machten den Menschen Angst und sie suchten eine Erklärung für ihr Leid. In einigen Gegenden wurde zum Beispiel geräuchert, um böse Geister zu vertreiben und das Haus für das neue Jahr zu reinigen. In anderen Regionen hielten die Menschen Prozessionen ab, bei denen sie mit Furcht einflößenden Masken durch die Straßen zogen, um die bösen Geister zu vertreiben.

Der Ursprung des Wortes ist demnach auch nicht genau geklärt. »Rauh« könnte aber auf das mittelhochdeutsche Wort »rouch« (Rauch) zurückgehen, denn eines der Rituale, die auch heute gern während dieser Zeit praktiziert werden, ist das Räuchern mit Kräutern, Hölzern oder Harzen. Oder das Wort »Rau« beschreibt, dass es wild herging in der Zeit.

Heute brauchen wir uns zum Glück nicht mehr zu fürchten, denn in der Regel haben wir es warm und gemütlich in Nordeuropa. Für viele ist die Winterzeit damit verbunden, mehr zu schlafen oder auf dem Sofa zu entspannen als sonst. Wir haben keine Angst, etwas zu verpassen, denn es gibt weniger Gründe, draußen oder gar erreichbar zu sein. Viele freuen sich auf die Weihnachtszeit mit Ritualen: Filme schauen, Plätzchen backen, Schlittenfahren, Geschenke und schlemmen.

Die Rauhnächte ohne Aberglaube



Die Rauhnächte der Moderne sollten nicht von Angst und Aberglauben geprägt sein, sondern von Mystik und Bewusstseinstiefe. Ich verstehe, dass es zu Beginn beängstigend sein kann, sich in das Unbekannte zu wagen. Mag sein, dass wir aufgeklärt sind und so manchen Aberglauben hinter uns gelassen haben, aber es gibt noch so viel, was wir nicht verstehen – und das macht das Leben mystisch. Was wissen wir wirklich? Was wäre das Leben ohne die Suche nach einem tieferen Sinn, auch wenn wir ihn nicht immer begreifen können?

Die Rauhnächte sind für mich eine besondere Möglichkeit, sich selbst und der Essenz des Seins zu begegnen. Sie sind nicht dunkel, auch wenn zwischendurch Schatten aus der Vergangenheit auftauchen, sondern voller Leichtigkeit und dem guten Gefühl, Zeit für das zu haben, was dir wichtig ist und Kraft gibt. Es wäre schön, wenn du dir erlaubst, neue Erfahrungen zu machen, vor allem die, dass es Orte gibt, die für dich Energie, Weisheit und Verbindung bedeuten. Und vielleicht bist du auch schon mehrfach durch die Rauhnächte gereist (eventuell auch mit mir und einem meiner Bücher). Jetzt hast du die Möglichkeit, dich dem Thema anhand von Kraftorten zu nähern.

Was bringt die Zukunft?

Die Rauhnächte wurden auch mit Orakeln und Weissagungen in Verbindung gebracht. Die Menschen wollten schon immer Einblicke in die Zukunft erhalten und das Schicksal für sich beeinflussen. Vielleicht kennst du das auch: Manchmal will man einfach wissen, wie alles weitergeht. Wir alle haben Wünsche, die wir erfüllt wissen wollen. Wer weiß, vielleicht wirst du mit Einsichten beschenkt, wenn du an einem stillen See stehst oder in den klaren Winterhimmel schaust? Halte es für möglich. Halte alles für möglich und löse dich schon jetzt von engen Vorstellungen, wie etwas zu sein hat. Was »komisch« ist, was real ist und was nicht. Schau noch einmal mit anderen Augen in die Welt. Es wird dich unglaublich bereichern.

Meine Erfahrung ist, dass in den Rauhnächten meine Träume und Erlebnisse besonders intensiv sind. Dann können wichtige Botschaften von deinem Unbewussten an dich übermittelt werden. Doch wisse immer: Dein Schicksal hast du zu einem großen Teil selbst in der Hand und die Zukunft ist auch veränderbar. Sowieso: Alles ist veränderbar! Wir haben einen freien Willen und können uns auf das ausrichten, was wir leben möchten. Was dann geschieht, können wir natürlich nicht immer kontrollieren, aber mitgestalten. Denn wir entscheiden, welche Perspektive wir zu den Geschehnissen einnehmen.

Im modernen Verständnis erinnern die Rauhnächte daran, dass wir das Schicksal in unseren eigenen Händen halten und kein Opfer von äußeren Umständen sind. Es ist wichtig, von Anfang an zu betonen: Sämtliche Symbole und Zeichen, die dir während dieser Zeit begegnen, sind zunächst neutral. Wir geben ihnen ihre Bedeutung, indem wir festlegen, was ein gutes oder schlechtes Zeichen ist.

Magie passiert uns nicht einfach, sie wirkt mit uns zusammen, und zwar so, wie wir uns ausrichten und dem Leben gegenübertreten. Wir können nichts manipulieren, schon gar nicht für andere. Aber wir können uns positiv ausrichten und von Altlasten befreien, um alle Möglichkeiten für uns zu erkennen und zu leben.

Auf jeden Fall sollten wir versuchen, unser Leben so zu gestalten, dass der Alltag und seine Herausforderungen uns nicht in permanentem Stress und Sorgen gefangen halten. Die Rauhnächte sind der passende Auftakt, um die Weichen für eine entspanntere und erfülltere Zukunft zu stellen – aus der präsenten Gegenwart heraus.
...
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